
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 17.11.2021 (19:12) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

2. Kreisklasse Herren Gruppe 04

Post SV Hannover : Hannover 96 X 
Dienstag, 16.11.2021, 19:00 Uhr

Großer Jubel beim Post SV Hannover – 9:2 Heimerfolg

Kurz und schmerzlos den Auftrag ausgeführt - So könnte man den Heimerfolg des Post SV
Hannover im Spiel der 2. Kreisklasse Herren Gruppe 04 gegen Hannover 96 X beschreiben, der
nach 2 Stunden feststand. Das Satzverhältnis von 29:12 zeigt beim deutlichen 9:2-Erfolg
eindrucksvoll den klaren Spielverlauf.

Den Start machten die Eingangsdoppel. Die richtige Herangehensweise hatten Kukowski / Beran
beim Erfolg in drei Sätzen gegen Tangemann / Kriwall von Beginn an. Völlig ungefährdet war der
Sieg von Meyer / Glauert gegen Brockmann / Vogler nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:5, 8:
11, 11:8, 11:5 nicht verloren. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch
ein eher sicherer Sieg. Nicht einen Satzgewinn überließen Seidel / Brückner ihren Gegnern Sueß /
Sindermann beim ungefährdeten 3:0-Erfolg und holten damit einen Punkt für die Heimmannschaft.
Nach den ersten Doppeln standen sich nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des
Gästeteams bei einem Stand von 3:0 gegenüber. Der Start in die Partie hätte für Dieter Kukowski
besser laufen können, doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Jonny
Brockmann noch mit 3:1 und steuerte somit einen Punkt für die Mannschaft bei. Andreas Meyer
bezwang Volker Tangemann in einem sehr ausgeglichenen Match erst im Entscheidungssatz, also
folglich mit 3:2 Sätzen. Ein unterm Strich sehr ausgeglichenes Match. Beachtenswert war das
Ergebnis des fünften Satzes, den Meyer mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei
Punkten gewann. Dann ging es beim Spielstand von 5:0 weiter, als das mittlere Paarkreuz an die
Tische trat. Ausreichend spielerische Mittel hatte Rainer Beran letztlich an der Hand, um sich gegen
Andreas Vogler durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. In einem sehr ausgeglichenen Spiel
bezwang Tobias Glauert Christian Sueß in fünf Sätzen. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 7:0. Beim 0:3
gegen Andreas Kriwall fand Eckhard Seidel von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich zu
gestalten. Da war final wirklich nichts zu holen. 2:3 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Tilman
Brückner und Michael Sindermann sich am Tisch gegenüber standen. Dieser Ausgang kann als
durchaus knapp, aber nicht unverdient beschrieben werden. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 7:2. Einen sicheren Punkt für seine Mannschaft holte Dieter Kukowski bei seinem Sieg in
drei Sätzen gegen Volker Tangemann. Andreas Meyer war im Einzel gegen Jonny Brockmann nicht
zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Ein souveräner Sieg. Das letzte Spiel führte
somit im Ergebnis zum eindeutigen Endstand von 9:2.

Nach diesem Sieg geht der Post SV Hannover am 30.11.2021 positiv gestimmt ins nächste Spiel
gegen die SG Misburg V, während Hannover 96 X am 24.11.2021 gegen die Spvg. Niedersachsen
Döhren II versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 Post SV Hannover

Doppel: Kukowski / Beran 1:0, Meyer / Glauert 1:0, Seidel / Brückner 1:0 
Einzel: D. Kukowski 2:0, A. Meyer 2:0, R. Beran 1:0, T. Glauert 1:0, E. Seidel 0:1, T. Brückner 0:1 

 Hannover 96 X
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Doppel: Brockmann / Vogler 0:1, Tangemann / Kriwall 0:1, Sueß / Sindermann 0:1 
Einzel: V. Tangemann 0:2, J. Brockmann 0:2, C. Sueß 0:1, A. Vogler 0:1, M. Sindermann 1:0, A.
Kriwall 1:0


